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Einem Busfahrer

Tag für Tag und Woche um Woche
sitzt Du am Steuer. Ruhig die Hand.
Sicher, gelassen und ganz ohne Hast
fährst Du vorüber an mir.

Gern seh' ich Dir im Fahren zu,
wie Deine Hände das Lenkrad umsaugen,
kraftvoll-beherrscht, ruhig und fest.

Schön wär's im Gruss Deine Hand zu umfassen,
freundschaftlich lang den Druck zu verspüren,
der meine Rechte umspannt.

Schöner, viel schöner noch:
Nahe, ganz nah' Deine Hände zu wissen,
liebend-verhalten, männlich-behutsam,
scheu und noch ohne die lange Erfahrung,
dem Freunde zu zeigen, wie sehr man ihn liebt

GOTTFRIED

Im Winter
Im Winterwald
zünd' ich die Kerzen
der Hoffnung an
und bringe dir
Zweige des Friedens
ins kalte Haus.

Im Kamin
entflamm' ich die Scheite
der Sehnsucht
und trage dir
Kerzen der Freundschaft
ins stille Gemach.

Du aber bringe mir
das Glas der Liebe
und trinke
mit mir die Neige
der flüchtigen Stunden
Lippe um, Lippe,
Schoss um Schoss!

R.P.

Für meinen Sportkameraden
Gerhard H.
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